SOMMERLAGER 1983 IN wiler „robinson“

Lagerleitung: Gipsy

Lagerpräses: Bela

Chauffeur: Stäcke

Köchinnen: Smile, Baghera, Aye-Aye

Dienstrover: Strick, Pace, Zorro, Semper, Fratz

Besucher: sehr zahlreich

Stamm Gagliatscha�Stafü	Chugle�Adler	Flipper, Shir-Khan, Vulkan, Gispel, Grock, Pepino, Bagheera, Perle�Gems	Scotch, Fozzy, Ass, Atom, Sturm, Würfel, Raudi, Bazooka

Stamm Realta�Stafü	Reh�Panther	Sokrates, Lorry, Tuba, Chläpperli, Panda, Ozelot, Grizzly, Polo�Leu	Bambus, Magma, Hamster, Igel, Lama, Molch�Tiger	Falk, Kitz, Fuchs, Barney, Troubadix, Schwalbe, Bambi�Jaguar	Sopra, Biber, Mammut, Sedulus, Marder, Zwirbel�Cheeta	Trick, Telex, Flügel, Balu, Bijou, Kolibri

Stamm Canova�Stafü	Bonus�Wiesel	Bacchus, Spatz, Knorrli, Rogas, Kristall, Lucky�Fuchs	Blitz, Taste, Adidas, Blacky , Domino, String, Kobold�Büffel	Puma, Ameise, Schlumpf, Elch, Mikado, Tornado, Wolke

Programm

�Samstag 9. Juli 1983

Abreise und Einstieg



Sonntag 10. Juli 1983

Lagerplatzbezug und Lagerbau



Montag 11. Juli 1983

Lagerbau



Dienstag 12. Juli 1983

Ältere:	Tour zum Schwarzsee

Jüngere:	Tour über den Restipass zur Rinderhütte



Mittwoch 13. Juli 1983

Ältere:	Tour vom Schwarzsee zum Lager

Jüngere:	Wanderung Rinderhütte - Leukerbad - 	Gemmipass - Kandersteg



Donnerstag 14. Juli 1983

Plauschspiele, Vorbereitung Spezialprüfungen,

Geländespiel



Freitag 15. Juli 1983

Ausschlafen, Spezialprüfungen

�Samstag 16. Juli 1983

In der Nacht: Taufe; Olympiade



Sonntag 17. Juli 1983

Besuchstag



Montag 18. Juli 1983

Gruppentour



Dienstag 19. Juli 1983

Gruppentour



Mittwoch 20. Juli 1983

Fussballturnier



Donnerstag 21. Juli 1983

Wanderung zur Fafleralp



Freitag 22. Juli 1983

Abbruch



Samstag 23. Juli 1983

Heimreise

��Samstag 9. Juli 1983     ABREISE UND EINSTIEG

Morgens um 8 Uhr besammelten wir uns auf dem Hauptbahnhof St.Gallen. Dann fuhren wir nach Bern, durch den Lötschberg und von Goppenstein aus nach Lalden, wo wir dann eine Stunde lang dem Geleise entlang marschierten. Nach dieser schrecklichen Stunde nahmen wir eine Erfrischung im Brigerbad. Als wir frisch waren, sahen wir einen kleinen Waldrand in der Nähe von Brig. In Lalden erwarteten wir den Zug, der uns nach Goppenstein führen sollte. Da kam der z’Nacht. Es waren essbare Ravioli.

Mitten in der Nacht setzten wir uns in Bewegung. Wir liefen nach Ferden, wo wir in einem Schulhaus übernachteten. Das war der Einstieg ins Sola 83.

	Gispel

Sonntag 10. Juli 1983     LAGERPLATZBEZUG UND LAGERBAU

Um 8 Uhr weckte uns Gipsy im Umkleideraum der Turnhalle von Ferden. Zu unserer Enttäuschung mussten wir ohne Morgenessen auskommen. Mit knurrendem Magen packten wir unsere 7 Sachen zusammen und putzten anschliessend die Schlafräume und das WC. 

An der frischen Luft warteten wir auf dem Pausenplatz bis das Finanzielle geregelt war. Nach einem zackigen (?) Antreten verliessen wir den Übernachtungsort und marschierten auf der Hauptstrasse bei drückender Hitze in Richtung Lagerplatz. Etwa um 11 Uhr rasteten wir auf einem Fussballplatz neben der Lonza. Dort wurden wir mit reichlich Milch, Brot, Butter und Konfitüre versorgt. Nach diesem verdienten Mahl erfuhren wir, dass die staubige, schale, am reissenden Fluss liegende Wiese unser Lagerplatz sein würde, da eine Jungwachtgruppe auf unserem versprochenen Lagerplatz gastiere. Zum Zeitvertreib führten wir in der heissen Mittagssonnen Plauschspiele durch. Am Nachmittag um ca. 14 Uhr kam Stäcke mit einem Camion und brachte uns Schwarten und Latten für den Lagerbau. Kurz darauf kam Herr Zellweger mit seinem Lastwagen und brachte und das Küchenmaterial, die Zelte und das J+S Material. Nach wiederholtem Auffordern schleppten wir das Material auf den Zeltplatz. Anschliessend suchten wir uns einen geeigneten Zeltplatz und stellten unseren Kahn auf, wobei etliche Gruppen Schwierigkeiten (!) hatten. Als unsere Zelte standen, stellten wir die Küche provisorisch auf. Der Sarasani, der auch noch aufgebaut werden sollte, wurde an diesem Tag nicht mehr fertiggestellt. 

Nach dem Abendessen krochen die müden Pfader in ihre Zelte. 

	Sokrates und Chläpperli

Montag 11. Juli 1983     LAGERBAU (ächz)

Alarmsignal! Die Sonne brennt! Heisser als man sie kennt ...........

Diesen Text sang Tornado gutgelaunt, als zur Tagwache geblasen wurde. Doch als wir ihm erklärten, dass heute ‘Latrinen bauen’ auf dem Programm stehe, war seine Stimmung komischerweise im Eimer. (Unsere übrigens auch). Doch nach einem mehr oder weniger stärkenden Frühstück besserte sich unsere Laune rasch wieder. Es wurde uns gesagt, dass das Loch der Latrine schon ausgebuddelt sei. Als wir das ‘Loch’ der zukünftigen Latrine besichtigten, entpuppte es sich als eine kleine, fast übersehbare Mulde. So machten sich Ameise, Elch, Tornado und Mikado sofort an die Arbeit, um die kleine Mulde in eine riesige unterirdische Höhle zu verwandeln. Während sich die einen in diesem kleinen Bergwerk abrackerten, stellten Puma, Wolke und Schlumpf einen herrlichen Thron her. Nun wurde die königliche Sitzgelegenheit dem Loch angepasst und aufgesetzt.



Ansicht Lagerplatz

Nachdem die Latrine endlich fertig war, wurde sie feierlich von Chugle eingeweiht.

Nach diesem Geschäftigen, heissen Morgen wurden wir mit einer noch heisseren Suppe gestärkt. Nach dem Stammlagerbau am Morgen beschäftigte sich nun jede Gruppe mit dem Gruppenlagerbau.

Der anstrengende Tag ging mit dem überaus spannenden Lagerfeuer langsam zu Ende. Jeder Pfader war froh, etwas früh ‘im Bett’ zu sein, da an den zwei folgenden Tagen die zweitägige Wanderung bevorstand.

�	THE BUFFALOS

Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. Juli 1983	KLEINE WANDERUNG ZUM 		SCHWARZSEE

6 Uhr morgens. Die Grossen von unserer Gruppe sind aufgestanden und packten ihren Rucksack. Hingegen ich und Ivo Peyer können noch ruhig ein Stündchen weiterschlafen. 

Um 7 Uhr stehen aber auch wir auf und bereiten uns auf die zweitägige Wanderung vor. Nach einem gemütlichen z’Morge reisen wir ab. Mit Gipsy, Pace und Reh als Reiseleiter streben wir Blatten zu.

Nach einstündigem Marsch erreichen wir Blatten und machen 50 Minuten Pause. Fast alle gehen in den Usego und kaufen sich Glaces, Schoggi und zu Trinken. Etwa um 11 Uhr brechen wir wieder auf und wollen via Fafleralp den Schwarzsee erreichen. Als wir schon fast auf der Fafleralp angekommen sind, teilt uns Reh mit, dass der Wanderweg Fafleralp-Schwarzsee gesperrt sei. Also bleibt uns nichts anderes übrig, als umzukehren und den schnelleren Weg zu nehmen.

Nach fröhlichem Mittagessen begehen wir nun den steilen Weg zum Schwarzsee. Reh vorn, Pace hinten, so erreichen wir mit Mühe den Schwarzsee. An dessen Ufern sollen wir auch die Nacht verbringen. Wir alle schwitzen sehr und darum ist die Abkühlung im kalten Schwarzsee herrlich. Nach dem ‘plantschen’ beginnen wir, ein Nachtlager aufzubauen. Etwa um 18 Uhr kommen Strick und Zorro mit ein paar Gehilfen den Berg hinaufgekrackselt und bringen uns das Abendbrot.



Schwarzsee

Wir alle schwitzen sehr und darum ist die Abkühlung im kalten Schwarzsee herrlich. Nach dem ‘plantschen’ beginnen wir, ein Nachtlager aufzubauen.

Etwa um 18 Uhr kommen Strick und Zorro mit ein paar Gehilfen den Berg hinaufgekrackselt und bringen uns das Abendbrot. Danach gibt es ein Lagerfeuer, an dem auch ein kleiner Unfall stattfindet: Urs Schubiger verbrennt sich die Hände im Feuer, doch Gipsy erfasst die Situation sofort und rennt mit ihm in den See. Allerdings muss uns Gipsy nun verlassen und mit Urs den Lagerplatz aufsuchen.





Wir schlafen sehr gut. Da wir zu dritt unter einer Blache schlafen, werden wir von der Kälte verschont.

Als am Morgen Gipsy wieder erscheint, trägt er meine Wanderschuhe nicht mit. (Ich musste dem nassen Urs meine Wanderschuhe leihen). So muss ich mit ein paar Halbkranken und Reh auf dem kürzesten Weg zum Lagerplatz zurück.

	Würfel

Donnerstag 14. Juli   PLAUSCHSPIELE, VORBEREITUNG DER SPEZIALPRÜFUNGEN UND DAS GELÄNDESPIEL

Um 8 Uhr wurde die Trompete (aha, unser Clairon wurde befördert! ... die Red.) geblasen. Sofort sprangen wir aus den Schlafsäcken und speedeten zum Fahnenmast, um ein zackiges Antreten auszuführen. Nach einer kurzen Tagesinformation ging es zu Morgenturnen, das aus Spielen bestand. Bevor wir unsere Mägen mit dem wie immer guten Morgenessen verwöhnten, hatten wir genügend Zeit, uns frisch zu machen. Anschliessend führten wir eine Plauscholympiade durch mit den folgenden Disziplinen: Wettsaufen, Tarnen, Turmklettern, Rollen, im Kreis rennen, Holz sägen, Sachen fischen, Gegenstände erraten und Zielschuss. PS: wurde von Cheeta gewonnen.

Nach dem Mittagessen bereiteten wir verschiedene Spez-Prüfungen vor, so dass wir um 18.15 Uhr mit dem Geländespiel begannen.

Als erstes mussten wir den Basisplatz aufsuchen und den Frass vorbereiten. Das eigentliche Spiel begann damit, dass wir um ca. 21 Uhr einen Telefonanruf erhielten. Um 22 Uhr sollten wir eine Morsebotschaft aus Richtung Norden empfangen. Dieser konnten wir entnehmen, dass wir von einem Gehilfen Freitags weitere Informationen erhielten. Diese Meldung war ein Drittel der Schatzbotschaft. Als sich die drei Parteien zu Nahe kamen, begann eine Schlägerei (nichts Ernsthaftes). Als daraus keine Gruppe Vorteil nutzen konnte, wurden alle zum Schatz geführt. Dort erhielt jeder einen Schluck Tee und etwas enttäuscht ging’s ins Lager zurück.

		Flügel und Trick

Freitag 15. Juli 1983  

AUSSCHLAFEN UND SPEZIALPRÜFUNGEN

Nachdem wir bis 11 Uhr schliefen, verschlangen wir eine Stunde später den ’Zmo-Zmi’. Es gab Birchermüesli und Cornflakes (ohne Milch) mit Zucker.

Bis 15 Uhr bekamen wir Flohn. Anschliessend fanden Speze statt. Zum Beispiel der Trapper. Manchmal waren die Fragen, die uns gestellt wurden, blöd. Wie, das Kettelchen von Astrid musste erkannt werden, oder Füsse nach ihrer Grösse. Andersrum war es gut, dass Bacchus beobachtet und beschrieben werden musste.



Telex

Anschliessend fand das Lagerfeuer statt. Dann der Fahnenabzug und schliesslich noch ‘Kein schöner Land... �Um 24 Uhr war Nachtruhe.

		Blacky

Samstag 16. Juli 1983, um 0.00 Uhr

TAUFE DER ROBINSONGEHILFEN

Um Mitternacht wurden wir gefesselt, man verband uns die Augen und wir mussten blind, jedoch mit Führung zum Lastwagen gehen. Dort half man uns in den Lastwagen einsteigen. Stecke fuhr uns an einen Ort, dort wurden uns die Augenbinde und die Fessel gelöst und wir mussten einen Parcour ablaufen.

Morgens 9 Uhr	Robinson Olympiade

Posten 1 bei Pace: dort musste man Tau klettern

Posten 2 bei Strick und Smile: Seilspringen

Posten 3 bei Bonus und Lucky: 12-Minuten-Lauf

Posten 4 bei Semper: Rumpfbeugen

Posten 5 bei Fratz: Pendellauf

Posten 6 bei Stecke und Bluff: Weitsprung aus dem Stand

Posten 7 bei Chugle: 500-g-Körper werfen

Posten 8 bei Gipsy: Klimmzüge

Posten 9 bei Reh: Strecksprung



17-19 Uhr Ausgang für alle

ab 20 Uhr:Fussballmatch zwischen Wiler und unserer Abteilung (Erlach gewann 4:0).

			Gruppe Tiger, Troubadix

Sonntag 17. Juli 1983     BESUCHSTAG

Schon beizeiten besichtigten die ersten Eltern unser Lager, bevor wir uns alle für den Gottesdienst bei den Pfadiesli vorbereiteten. Nach dieser von Bela gehaltenen Messe begaben wir uns alle wieder zu unserem Lagerplatz, wo unterdessen das Mittagessen bereitstand. Nach dem Essen hatte jeder Pfader Zeit, mit seinen Eltern irgendwohin zu gehen, bevor der Plausch-Postenlauf eröffnet wurde. Dort konnten sich die Eltern und Pfader im Schätzen, Schuheputzen etc. messen. (Jede Gruppe hatte einen Posten aufgebaut).

Nach diesem Wettkampf verabschiedeten sich die Eltern langsam wieder, denn für die meisten stand noch die lange Reise nach St.Gallen auf dem Programm.

Den Abend verbrachten wir mit den letzten Vorbereitungen für die Gruppentour und mit spielen.

				Gruppe Wiesel

Montag und Dienstag 18. und 19. Juli 1983     GRUPPENTOUR

Wir wanderten um ca. 8.45 Uhr vom Lagerplatz nach Goppenstein. Dort warteten wir mit dem Kollektiv auf den 10.05 Zug und fuhren mit ein paar anderen nach Ausserberg. Als wir ankamen, verliessen wir sofort den Zug und liefen den Weg zur Wasserleitung hinauf. Wir marschierten dem schmalen Felsweg entlang bis zu einer Höhle. Unsere Gruppe tastete den Höhlengang ab, bis wir wieder hinauskamen. Dann gingen wir dem zum Teil brutalen, gefährlichen Weglein entlang bis wir eine Rast einlegten. Nach einer Weile gingen wir den ganzen Weg wieder zurück nach Ausserberg. Dann suchten Lorry und Chläpperli nach einem Unterschlupf für die Gruppe. Der Rest der Gruppe wartete bei einem Hotel, in dem wir schliesslich übernachteten. Am anderen Morgen gingen wir weiter und kauften uns ein Frühstück und gingen zum Bahnhof hinunter und frühstückten. Danach fuhren wir mit dem 10.19 Zug nach Lalden. Dort stellten wir die Rucksäcke ab. Dann wanderten wir mit dem Badezeug ins Brigerbad. Wir hatten es lustig. Um ca. 15.30 Uhr marschierten wir wieder zum Bahnhof Lalden. Dort warteten wir auf den Zug, der uns nach Goppenstein fuhr. In Goppenstein stiegen wir ins Postauto um und fuhren nach Wiler (Post), wo wir dann ins Lager zurückwanderten. Es war sehr schön und lustig gewesen.

			Grizzly, Ozelot und Polo

Mittwoch 20. Juli 1983     FUSSBALLTURNIER

Heute morgen standen wir um 8.30 Uhr auf und machten ein Antreten. Danach blies Chugle den Fahnenaufzug. Danach räumten wir das Zelt auf. 15 Minuten später besammelten wir uns zum Essen. Als wir satt waren, zogen wir uns um und liefen nach Kappel zum Fussballplatz. Dort machten wir ein Fussballturnier; es gab einen kleinen Unfall. Raudi erlitt eine starke Prellung am rechten Wadenbein. Um 12 Uhr kam Stecke mit dem Essen. Wir assen uns voll mit belegten Broten. Nach dem Essen wurden die Finalspiele ausgetragen. Das spannendste war der Final um den 1. und 2. Platz. Büffel und Cheeta trennten sich nach diesem spannenden Spiel 0:1.

Nachher gewannen die Führer gegen eine Pfaderauswahl 2:1. Nach diesem unterhaltsamen Morgenprogramm gab es für die Pfader Flohn.

			Lorri und Panda

Donnerstag 21. Juli     WANDERUNG

Tagwache: 7.30 Uhr

Nach einem wie immer zackigen Antreten assen wir das (gute) Morgenessen. Danach gingen wir verspätet in der angenehmen Morgensonne auf die schöne Tour. Das Ziel war das Gletschertor. Aber während dieser Wanderung merkte Gipsy, dass wir zu überanstrengt sind und verkürzte die Tour. Als wir bei der Fafleralp angekommen waren, gingen dennoch ein paar harte Pfader mit Gipsy zum Gletschertor. Die anderen badeten und faulenzten bis 15.30 Uhr. Auf dem Rückweg machten wir einen kurzen Halt in Blatten. Ein paar noch fite Pfader machten ein Rennen von Blatten nach Wiler. Dieses gewann das Trio Schlumpf, Puma und Scotch. Gegen Abend stieg die Lonza beträchtlich: Sarasani unter Wasser etc. Venner und Lagerleitung beschlossen, die Zelte abzubrechen: das war um 21 Uhr geschehen. Nach dieser strengen Arbeit marschierten wir gemeinsam in das neue Schulhaus von Wiler.

Nachtruhe: 23 Uhr

	Elch



Lonza









Sarasani

Freitag 22. Juli 1983

Abbruch



Abbruchstimmung

Nach dem Aufstehen gab es bald z’Morge, nachher gingen wir auf den Lagerplatz zurück und räumten noch auf. Das ging schnell. Dann fetzelten wir den Platz. Am Mittag luden wir die Koffer in den Lastwagen. Darauf gab es im Schulhaus Essen, dann hatten wir Ausgang bis um 17.30 Uhr. Nach dem Nachtessen gingen wir zu den Pfadiesli zum Lagerfeuer. Dort gab es auch die Fähnliverteilung durch Gipsy und Hickory. Nach einem zackigen Fli-Fay gingen wir wieder zurück. 

Um 24 Uhr war Nachtruhe.

	Boa, Mars









Samstag 23. Juli 1983     HEIMREISE

Am Morgen wurden die noch Schlafenden in ihren Schlägen geweckt. Die meisten Pfader wollten noch einmal die Duschanlanlage benutzen, um ihren Eltern zu zeigen, wie sauber man aus dem Pfadilager zurückkomme. Danach wurde angezogen, geputzt und gefrühstückt. Aber warum gab es halbsaure Milch??? (Man hatte doch einen Kühlschrank!!?)

Nach dem Proviantverteilen wurde nach Goppenstein abmarschiert. In einem unbeleuchteten Wagen führte uns der Zug durch die Tunnels nach Bern. Dort stiegen wir in einen Swissexpresswagen um. Diese sind klimatisiert und darum lassen sich die Fenster nicht öffnen. Doch bei dieser Hitze war die Klimaanlage überlastet und funktionierte darum nicht. Wir waren halb gebraten. als wir um 18.14 Uhr in St.Gallen ankamen. Im Gaiserbahnhof wurde noch ein zackiges Abtreten vorgeführt. Nun waren wir entlassen und alles ging Heim zu. Jeder freute sich, nach zwei Wochen Schlafsack wieder einmal in sein Bett steigen zu dürfen.

	Atom

�RANGLISTEN



�Lagerbau

	1.	Gems

	2.	Panther

	3.	Jaguar

	4.	Cheeta/Adler

	6.	Fuchs

	7.	Wiesel

	8.	Leu

	9.	Büffel

	10.	Tiger

�Olympiade

	1.	Büffel

	2.	Leu

	3.	Cheeta

	4.	Gems

	5.	Jaguar

	6.	Panther

	7.	Adler

	8.	Fuchs

	9.	Tiger

	10.	Wiesel

�Ordnung+Disziplin

	1.	Gems

	2.	Adler

	3.	Jaguar

	4.	Cheeta

	5.	Büffel

	6.	Fuchs/Panther



	8.	Leu

	9.	Wiesel

	10.	Tiger



�Fussball

	1.	Cheeta

	2.	Büffel

	3.	Leu

	4.	Jaguar

	5.	Adler

	6.	Tiger

	7.	Panther

	8.	Gems

	9.	Fuchs

	10.	Wiesel

�Gesamt

	1.	Cheeta

	2.	Gems

	3.	Jaguar

	4.	Büffel

	5.	Adler

	6.	Panther

		Leu

	8.	Fuchs

	9.	Tiger

	10.	Wiesel



�

Lager ABC

�A	Alarmsignal, die Sonne brennt, heisser als ...

B	Brigerbad war Hit Nr. 1 auf den Gruppentouren

C	Clairontöne waren am Morgen gehasst

D	Durchfall verursachte penetranten Latrinegeruch�(siehe unter N)

E	Einstieg ging zur Hälfte flöte (siehe unter N)

F	Frustecke war ein Hit (In- und ausländische Patente angemeldet durch Gems GmbH)

G	Geruch der Latrine verstiess gegen das Betäubungsmittelgesetz (siehe unter D und L)

H	Hitverdächtig ist die superlange Lonza-LP ‘Rausch-Rausch’

I	Immer fleissig war die Lagerleitung

J	J+S war auch dieses Jahr Sponsor Nr. 1

K	Kalte Nächte lieferte uns die Lonza

L	Latrinensitzung nur mit Schutzmaske möglich�(siehe unter D und G)

M	Milch wurde sogar mal sauer

N	Nachtwanderung auf dem Einstieg (siehe unter E)

�O	Oh weh! Bela war viel beschäftigt

P	Plötzlich weg - waren manchmal die Fussbälle

Q	Quintessenz: das Wetter war zu schön (siehe unter U)

R	Rinderhütte: bombige Unterkunft

S	Sarasanientwicklung durch Pabocenus bis der �cw-Wert genügte

T	Trotz allem! Sola 83 war einmalig

U	Ueberschwemmung ohne dass Regen fiel (siehe unter Q)

V	Vorfabrizierter Lagerbau. Fachmännische Auskünfte erteilt Dr. dipl. Bauing. T. Rick

W	Wassermangel? Wasser wurde geschleppt und kam von selbst

X	XY-gelöst: Namen der Täuflinge auf den Bauch geschrieben

Y	Yspruch ist vor Redaktionsschluss nicht eingetroffen

Z	Zumutung: Lagerplatzsuche im Wallis
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